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Reihenhausanlage Eichenweg
Die Siedlungsgenossenschaft Köfl ach errichtet im Auftrag der Stadt-
gemeinde Bärnbach 14 Reihenhäuser in der Variante Mietkauf.

Der gebürtige Bärnba-
cher Rupert Gratz (60) 
lebt jetzt mit seiner 
Frau Gudrun in Deutsch-
land. Seite 3

Kfz-Technikermeister 
Werner Steirer eröffnete 
kürzlich die Firma MHW 
GmbH in der Georgifeld-
straße. Seite 7

Johannes Binder, Ge-
schäftsführer des Ener-
gie Center Lipizzaner-
heimat, erläutert seine 
Pläne für 2010. Seite 8

Apothekerin Mag. Dr. 
Saskia Korsatko brachte 
Familie, Beruf und Stu-
dium erfolgreich unter 
einen Hut. Seite 8

Der Pensionistenverband 
Bärnbach gratuliert 
Frau Rosina Rumpf vlg. 
Schneiderbauer zum 98. 
Geburtstag. Seite 11
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AUS DEM GEMEINDERAT

PERSÖNLICH

AMTLICH

Bericht des Bürgermeisters – ÖDK III
Nach Zuerkennung der Parteistellung im UVP-
Feststellungsverfahren auf Grundlage des Beschlus-
ses des Stadtrates vom 26. 01. 2010 das Rechtsmit-
tel der Berufung eingebracht. Mit der Abfassung 
und Einbringung der Berufung wurde Rechtsanwalt 
Dr. Dieter Neger, Sachverständiger für Abfallwirt-
schaft und Recycling, Graz beauftragt. 

Der Inhalt der Berufung zielt hauptsächlich auf die 
Ermittlung der Brennstoffwärmeleistung für die 
Erreichung der elektrischen Maximalleistung von 
330 MW ab. Diese elektrische Maximalleistung ist 
laut vorliegendem Sachverständigen-Gutachten 
erst mit einer Brennstoffwärmeleistung von 847,5 
MW erreichbar, wobei die konsentierte Brennstoff-
wärmeleistung lediglich ca. 792 MW beträgt, wo-
raus sich eine Erhöhung der Brennstoffwärmeleis-
tung um mehr als 50 MW, sohin um mehr als 50 % 
des verfahrensgegenständlichen Schwellenwertes 
darstellt. Bei zutreffender Würdigung der dem Fest-
stellungsverfahren zugrunde zu legenden Sachver-
haltes hätte die Behörde sohin zu einer anderen als 
der angefochtenen Entscheidung kommen müssen. 

Wiedereröffnung Polzeiinspektion
Parallel zum Entschließungsantrag im Parlament 
hat LTAbg. Karl Petinger gemeinsam mit den 
Kollegen der SPÖ LT-Fraktion in der Steiermark 
eine neue Initiative zur Wiedereröffnung einer Po-
lizeiinspektion in Bärnbach in Form eines „Selb-
ständigen Antrages gemäß § 21 der Geschäftsord-
nung des Landtages“ gestartet. Es wird diesmal die 
Landesregierung aufgefordert, nicht abermals eine 
Stellungnahme des Polizeikommandos einzuholen, 
sondern entsprechend der Intension dieses Antra-

ges die Bundesregierung zum Handeln, im Sinne 
des Sicherheitsbedürfnisses der Menschen der be-
troffenen Region, aufzufordern. 
Gegenständlicher Antrag lautet: „Der Landtag 
wolle beschließen: Die Landesregierung wird er-
sucht, an die Bundesregierung mit der dringenden 
Forderung heranzutreten, dass ehestmöglich wieder 
eine Polizeiinspektion in Bärnbach eröffnet wird, 
um die Sicherheit der Bärnbacher Bevölkerung zu 
gewährleisten.“

Sonderwohnbau Piberstraße
Im Mai 2009 wurde bereits über das in der Piber-
straße geplante Sonderwohnbauprojekt mit der 
Siedlungsgenossenschaft Ennstal berichtet. Derzeit 
laufen die Planungsarbeiten und kam es dabei zu 
Überlegungen, die nördlich angrenzende Restfl ä-
che, welche sich im Eigentum der GKB befi ndet, 
zu erwerben, um einerseits optimale Standort- bzw. 
Aufschließungsvoraussetzungen zu schaffen und 
anderseits auch die Möglichkeit zu schaffen, hier 
einen 2. Bauabschnitt umsetzen. 
Laut Mitteilung der Geschäftsführung der Genos-
senschaft sollen im aktuellen Bauprogramm 16 
Wohneinheiten errichtet werden. Im 2. Bauab-
schnitt können weitere 8 bis 12 Einheiten realisiert 
werden. 

Winterdienst
Der Winterdienst für unsere Gemeindestraßen 
und Gehsteige und hat in Anbetracht des strengen 
Winters bereits beträchtliche fi nanzielle Aufwen-
dungen erfordert. Bis dato mussten dafür bereits 
über € 100.000,– für Fremdleistungen aufgebracht 
werden.

Fortsetzung auf Seite 10

Bürgermeister Max Kienzer

Stadtamtsdirektor 
Ing. Erhard Kohl-
bacher

Vom 23. bis 30. Jänner konnte man im Pfarrsaal Bärnbach die Fotoausstellung „Ökumenische Zeichen“ von 
Harald Koren bewundern. Besonders interessant waren für die Besucher die Erläuterungen zu den tiefgründigen 
Fotographien vom Meister selbst.

Fotoausstellung Harald Koren

Liebe Bärnbacherinnen!
Liebe Bärnbacher!
Liebe Jugend !
Am 21. März sind alle wahlberech-
tigten BürgerInnen unserer Stadt auf-
gerufen, ihre Gemeindevertretung zu 
wählen. Mit einer Novelle der Ge-
meindewahlordnung ist es heuer mög-
lich, mittels Briefwahl zu wählen. Da-
neben hatten Sie die Möglichkeit am 
vorgezogenen Wahltag, am 12. März, 
im Rathaus Ihre Stimme abzugeben. 
Am Hauptwahltermin, 21. März, steht 
Ihnen Ihr Wahllokal in der Zeit von 
8–14 Uhr zur Verfügung. Ich bitte Sie, 
Ihr Wahlrecht wahrzunehmen. Damit 
unterstreichen Sie Ihr Interesse an der 
Entwicklung unserer Heimatgemeinde.

ÖDK III – Berufung gegen den Be-
scheid im UVP-Feststellungsver-
fahren.
Nachdem auch der Stadtgemeinde 
Bärnbach von der zuständigen Ab-
teilung der Landesregierung eine Par-
teistellung eingeräumt wurde, wurde 
der einstimmige Beschluss gefasst, das 
Rechtsmittel der Berufung einzubrin-
gen. Die Berufung richtet sich in erster 
Linie gegen die Ermittlung der Brenn-
stoffwärmeleistung, welche überwie-
gend für die Feststellung der Notwen-
digkeit der Durchführung eines UVP-
Verfahrens herangezogen wird. Mit 
einer Berufungsentscheidung ist bis 
zum Sommer 2010 durch den nunmehr 
befassten Umweltsenat zu rechnen.
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„Vom Jausnbrettl zur Brettljausn“...

Hoffnungsvoller Umzug
Rupert Gratz (60), ein gebürtiger Bärnbacher, hat es geschafft. 
Glücklich lebt er mit seiner Frau Gudrun (59) in Leingarten, 
Deutschland, im trauten Heim, hat zwei Kinder, einen Sohn 
(36) und eine Tochter (34), und steht nun auch berufl ich sehr 
gut da. Dabei sah es für Rupert Gratz eigentlich am Anfang 
seiner Karriere ganz anders aus: Nach einer Lehre in der Tisch-
lerei Maschutznig und einem Schulaufenthalt an der HTL für 
Tischlerei in Graz rückte er ins Burgenland zum Heer ein. Da-
nach war er etwas ratlos, denn in Österreich war für den ferti-
gen Meister keine adäquate Arbeitsstelle verfügbar. Doch in 
einer Fachzeitschrift las er von einer offenen Stelle als Meister 
in Deutschland. Sofort ergriff Rupert seine Chance und wan-
derte ins Nachbarland aus.

Karriereplan a la Carte
Ein Jahr arbeitete Rupert als Meister einer Firma nahe Heil-
bronn. Später wechselte er in ein Büro für technische Zeich-
nungen in die Gemeinde Leingarten, wo er nach einer Woche 
seine Ehefrau Gudrun kennenlernte. Inzwischen ist er 25 Jahre 
als Außendienstmitarbeiter tätig. 

Mittlerweile heiratete er und hat zwei 
Kinder. „Ich bin glücklich. Schön, wie 
alles verlaufen ist.“, lächelt Rupert.

Brettljausn oder Jausnbrettl...
Mit seiner Familie besucht Rupert öf-
ters die Steiermark, wobei Stopps bei 
heimatlichen Sehenswürdigkeiten wie 
der Kirche der Heiligen Barbara und in 
Piber selbstverständlich sind. 
Dabei kann es schon zu kulturellen 
Missverständnissen kommen, wie da-
mals beim „Heurigen“. 
Gudrun, eine gebürtige Schwäbin: 
„Einmal fragte ich den Wirt, ob wir 

noch so ein Jausnbrettl bekommen 
könnten, aber dieser hat mich nicht 
verstanden. 
Mein Mann klärte mich später auf, dass 
es richtig Brettljausn heißt.“ 

Im Herzen ein Österreicher
Heimat zu beschreiben ist schwierig, 
noch schwieriger, wenn sie weit weg 
ist. „Im Herzen bin ich Österreicher 
geblieben: Ich sehe im TV z. B. die 
SOKO-Donau und vermisse mein 
Land. Doch um in Österreich leben zu 
können, müsste ich zuviel aufgeben“, 
bedauert Rupert.

Am Fuße des „Heuchelbergs“ – 
unser Hausberg, den wir von unserem Wohnzimmer aus sehen.

Bei Kuchen und Kaffee im Urlaub.
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Weihnachtsfeier
Der Elternverein der VS 1 Bärnbach 
veranstaltete im Dezember eine Weih-
nachtsfeier für unsere Volksschüler. 
Obfrau Kerstin Budinsky und Frau 
Claudia Buchegger sorgten für eine 
fröhlich-besinnliche Feier, und Schü-
lerInnen als auch erwachsene Gäste 
konnten sich bei lustigen Texten und 
witzigen Sketchen oftmals das Lachen 
nicht verkneifen. Für besinnliche Mo-
mente sorgte Sabine Traupmann mit 
ihrer Gitarre. Zum Abschluss gab es 
für jedes Kind selbstgebackene Weih-
nachtsmuffi ns aus dem Hause Sandra 
Schlatzer. 
Direktorin Erna Auner übergab im 
Zuge dieser Veranstaltung den Erlös 
der Barbarabenefi zveranstaltung von 
Euro 1.000.– an Mag. Pinter von der 
steirischen Kinderkrebshilfe.

2x Gold und 2x Silber bei den Be-
zirksmeisterschaften 
Großartige Erfolge konnten die Schü-
ler und Schülerinnen der VS 1 Bärn-
bach bei den Bezirksmeisterschaften 
im alpinen Schilauf erlangen. Nach-
dem einige SchülerInnen schon an 
den Wintersporttagen mit großartigen 
Schilaufkenntnissen aufzuwarten hat-
ten, wurden 10 SchülerInnen zu den 
Meisterschaften aufs Gaberl geschickt. 
Bestens betreut von den beiden Lehre-
rinnen Kleindienst und Riedenbauer 

 Aktuelle Projekte der Volksschule 1 Bärnbach

Eröffnung: Kinderhort KIDS

konnten sie beim Schirennen beste 
Ergebnisse erzielen. Allen voran gab es 
für Marcher Jasmin und Huberts Tobias 
jeweils eine Goldmedaille und für die 
Schüler Mürzl Jonas und Krugfahrt Lu-
kas je eine Silbermedaille. 
Die Schule gratuliert herzlich zu die-
sen hervorragenden Leistungen und 
wünscht den kleinen Rennläufern wei-
terhin viel Erfolg.

Wintersporttage 
Bei herrlichem Sonnenschein und ei-
ner tief verschneiten Winterlandschaft 
konnten im Jänner und Februar dank 
der guten Zusammenarbeit und Unter-
stützung durch die Schilehrer der Na-
turfreunde Bärnbach mit allen Klassen 
die Wintersporttage am Gaberl abge-
halten werden.
Die Schüler hatten die Möglichkeit, je 
nach ihren Vorlieben und Bedürfnis-
sen entweder am alpinen Schilauf, am 
Langlaufen oder am Bob fahren teilzu-
nehmen. Direktorin Auner: „Wichtig 
ist, dass es Spaß gemacht hat und dass 
sich die Schüler in der freien Natur be-
wegen konnten.“
Ein herzliches Dankeschön an die 
Schilehrer der Naturfreunde der Orts-
gruppe Bärnbach, besonders an Mi-
chael Gspurning, sowie an die Stadt-
gemeinde Bärnbach, den Elternverein 
und die Sparkasse Bärnbach für die 
fi nanzielle Unterstützung.

Die Medaillenge-
winner v.l.n.r.: 
Mürzl Jonas, 
Huberts Tobias, 
Marcher Jasmin, 
Krugfahrt Lukas.

Die Ski- und 
Langlaufl ehrer 
der Naturfreunde 
Bärnbach.

In diesen Tagen wurden die Sanierungs- und Erweiterungsar-
beiten beim Kinderhort KIDS in der Rüsthausgasse beendet. 
Am Donnerstag, 18. März wird der Kinderhort im Rahmen 
einer kleinen Eröffnungsfeier seiner Bestimmung übergeben. 
Wie bereits berichtet, hat die Stadtgemeinde Bärnbach vor der 
Durchführung der Baumaßnahmen die Rechtsträgerschaft am 
Kinderhort übernommen und mit dem Verein Frauenplattform 
Bezirks Voitsberg eine Vereinbarung über die Betriebsführung 
des Kinderhortes abgeschlossen. Auf Basis dieser Vereinbarung 
verpfl ichtet sich der Verein nunmehr im Auftrag der Stadt-
gemeinde Bärnbach mit qualifi ziertem Personal die Führung 
eines eingruppigen Hortes als Jahres- und Saisonbetrieb mit 
maximal 20 Kindern gemäß den geltenden Bestimmungen des 
Steiermärkischen Kinderbildungs- und betreuungsgesetzes zu 
übernehmen. Im Kinderhort werden Pfl ichtschulkinder (6 bis 
14 Jahre der VS, HS oder AHS Unterstufe) nach der Schule 
von zwei qualifi zierten Fachkräften (1 Hort- und Kindergarten-
pädagogin und einer Hauptschulpädagogin/Kinderbetreuerin) 
am Nachmittag betreut. Mit dieser Baumaßnahme ist es der 
Stadtgemeinde Bärnbach gelungen, ihr bereits jetzt attraktives 
Angebot an Kinderbetreuung zu erweitern. Für nähere Infor-
mationen zum Betreuungsangebot steht Ihnen die Frauenplatt-
form Bezirks Voitsberg unter der Tel.: 03142/61550-44 oder 
hort.frauenplattform@baernbach.at" gerne zur Verfügung.

Schulsponsoring-Aktion
Auch heuer beteiligte sich die Wirt-
schaft großzügig an der Sponsoring Ak-
tion, die die VS 1 in Zusammenarbeit 
mit der Schulsporthilfe durchführte. 
Dank der zahlreichen Teilnahme der 
Gewerbetreibenden – zur Freude der 
SchülerInnen und LehrerInnen – 
konnte unsere Sportausstattung erwei-
tert werden. Die diesjährige Aktion 
stand unter dem Motto „Spiel- und 
Sportgeräte für drinnen und draußen“.
Zahlreiche Spiele und Sportgeräte für 
die Schulwiese, aber auch für den In-
nenbereich, sowie Eislaufschuhe und 
Walking-Stöcke für die Ergänzung des 
Bewegungs- und Sportunterrichtes im 

Freien konnten in Klassenstärke an-
geschafft werden. Aber auch für den 
Schwimmunterricht konnte die Schu-
le Schwimmbrillen, sowie Tauchringe 
und Schwimmhilfen für die Anfänger 
ankaufen. Dank an die Sponsoren: 
Sabrina Wippel – Drogerie Wippel, F. Fähnrich 
– Installationen GesmbH, Michael Terschan 
– Steinmetzbetrieb, Annemarie Fraißler – Pa-
pierfachgeschäft, Josefi ne Rosenzopf – Gasthof 
Koschir, Annemarie Strennberger – Kalk- und 
Marmorwerk, Franz Hohl – Hohl Erdbau
Maximilian Jurkowitsch – Sonnenschirmständer 
Jurkowitsch, Josef Binder – Maschinenbau u. 
HandelsgesmbH, Mario Friedrich Schmelzer 
– Elektroinstallationsunternehmen, Ploder 
GesmbH – Säge- u. Hobelwerk, Dr. Ursula 
Gratzer – Zahn- Mund- u. Kieferheilkunde, 
Österreich/Austria Stölzle-Oberglas GmbH, Mag. 
Helmut Hawranek – Rechtsanwaltskanzlei, Cor-
nelia Farmer – Hand- und Fußpfl egestudio
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Die Kindergartenkinder in Afl ing nutzten im Jänner & Februar das reichlich vorhandene 
Angebot an Schnee und Eis für intensive Bewegungsstunden. Am 29. Jänner konnten 
sich die Eltern bei einem „Schaulaufen“ von den Eislaufkünsten Ihrer Kinder überzeu-
gen. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und auf so viel Schnee wie heuer!

Um die Kinder in 
ihrer Entwicklung 

bestmöglich zu 
fördern, werden 

sie vom Team des 
Musik-Kindergar-

tens Krambambuli 
genau beobachtet, 

damit man auf 
mögliche Defi zite 

frühzeitig reagieren 
kann.

Auch unsere Früh-
lingsdedektive sind 

auf Entdeckungs-
tour um die Verän-

derungen der Natur 
zu beobachten.

Die Kinder des Kindergartens Bärnbach erhielten Ende Februar 
wieder Besuch aus der Musikschule. Herr Christian Pischel (Musik-
lehrer für Schlagzeug) brachte den Kindern das Thema Rhythmus 
näher und konnte alle zum begeisterten Mitmachen animieren.
Die Zusammenarbeit mit allen Lehrern der Musikschule Bärnbach 
erstreckt sich über das gesamte Kindergartenjahr, um den Kin-
dern die vielen Instrumente, die gelehrt werden, vorzustellen.

 War das ein toller Winter…! Kinder im Musik-Kindergarten
Krambambuli auf Entdeckungstour

Besuch aus der Musikschule

Sinnvolle Freizeitgestaltung
Kunst- und Naturprojekte für Kin-
der wurde von OSRn Elfi  Fürnschuß 
und der Künstlerin Gertraude Adl-
mannseder ins Leben gerufen. 
Im Vordergrund steht die Freizeit der 
Kinder sinnvoll und doch interessant 
und spannend zu gestalten, aber auch 
eine Entlastung für die berufstätigen 
Eltern wird damit erreicht. 

Durchgängige Ferienbetreuung
Die Stadtgemeinde Bärnbach ist in der 
glücklichen Lage in Zusammenarbeit 

Kinderbetreuung in den 
Sommerferien 2010

mit OSRn Elfi  Fürnschuß und ihrem 
Netzwerk in den Sommerferien 2010 
eine durchgängige Ferienbetreuung an-
zubieten. 
Neben neun Wochen Vormittagsbe-
treuung gibt es auch über vier Ferien-
wochen eine Nachmittagsbetreuung. 
Dank vieler freiwilliger Helfer wird es 
möglich sein, an vielen Vormittagen 
sogar eine kostenlose Betreuung anzu-
bieten.

Informationen: OSRn Elfi  Fürnschuß 
– Tel.: 0699/15081509
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Das Adventkonzert der Glasfabriks- u. Stadtkapelle Bärnbach 
fand am Samstag, dem 12. Dezember 2009 in der Barbarakir-
che in Bärnbach statt. Auch in diesem Jahr bot die Stadtkapelle 
Bärnbach bei ihrem traditionellen Adventkonzert wieder ein 
besonderes Highlight. Gemeinsam mit dem Chor „Singgemein-
schaft Voitsberg“ unter der Leitung von Heide-Marie Reif wurden 
Stücke wie „Gospeltrain“, The Conquest of Paradise“, „Ave Verum 
Corpus“ „Il Singore e conte“ oder „I´ll be home for Christmas“ 
erfolgreich aufgeführt. 

Die HSG Bärnbach/Köfl ach wurde im 
Bundesliga-Grunddurchgang 2009/10 
mit 10 Punkten Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten Stockerau überragen-
der Bundesligameister. Das erfolgreiche 
Trainerduo Christian Glaser und Les-
zek Sadowy musste nur eine Niederla-
ge (gegen SC Seiersberg Grazhoppers) 
und ein Remis (HC Kärnten) hinneh-

Überragender Bundesligameister 2009/10 Adventkonzert in Bärnbach

Bergkapelle Oberdorf-Bärnbach 

Mit 6 Großkonzerten, 30 Auftritten 
verschiedenster Art, musikalische Um-
rahmung von 17 Begräbnissen, 48 Voll-
proben, über 15 Teilproben und 3.735 
ehrenamtlich geleisteten Stunden, hat 
die Bergkapelle Oberdorf Bärnbach im 
vergangenen Jahr wieder großes geleis-
tet. 53 Musiker/Innen tragen dazu bei, 
dass diese große kulturelle Aufgabe be-
wältigt wird. Heuer wird die Bergkapel-
le Oberdorf-Bärnbach sogar bei 8 Kon-
zerten zu hören sein, davon werden 3 in 
Bärnbach stattfi nden: Osterwunsch-
konzert im Volkshaus Bärnbach 

Am 23. Jänner 2010 fand das 5. Stadtpokalturnier der SPÖ 
Bärnbach im Eisstocksport auf der Eisanlage des ESV Bärnbach 
statt. Insgesamt haben wieder an die 30 Moarschaften teilge-
nommen. Es siegten die Vertreter des Kameradschaftsbundes 
vor den Vertretern des ESV Afl ing und den Vertretern des 
Stammtisches Appler.

Die Vertreter des Kameradschaftsbundes waren auch mit dem 
Eisstock sehr zielsicher.

5. Stadtturnier im Eisstocksport

(Sa. 27.3.2010, Beginn: 19.00 Uhr), 
Muttertagskonzert im Seniorenz. 
Bärnbach (Sa. 08.5.2010), „Open 
Air Konzert“ im Stadtpark Bärn-
bach (Sa. 14.8.2010). 
Herzlich gratulieren möchte die Berg-
kapelle ihren Musikerinnen Tanja 
Maier zum mit Auszeichnung bestan-
denen Jungmusikerleistungsabzeichen 
in Gold auf der Klarinette, bzw. Sandra 
Bernhard zur mit Auszeichnung bestan-
denen Juniorleistungsabzeichenprü-
fung (Klarinette). www.bergkapelle-
oberdorf-baernbach.at

„Ein moderner Verein mit Tradition“ 

men. Derzeit steht die Mannschaft 
bereits im intensiven Kampf um ein 
Ticket für den Wiederaufstieg in die 
HLA. Dejan Dobardzijev, ein 33-jäh-
riger Serbe, stieß zum Teamkader und 
konnte vom ersten Auftritt an alle 
überzeugen. Der erste Heimsieg gelang 
gegen HC Kärnten und auswärts wurde 
ein Punkt gegen Westwien erreicht.

„Prima la musica“
Vom 5. bis 7. März 2010 fand in den 
Räumlichkeiten der Kunstuniversität 
Graz und des Johann Joseph Fux Kon-
servatoriums der Landeswettbewerb 
„Prima la musica“ statt. Junge talentier-
te Musikschülerinnen und Musikschü-
ler haben hier die Möglichkeit, sich in 
den verschiedensten Altersklassen zu 
messen.

Sehr erfolgreich verlief dieser Wettbe-
werb für drei Ensembles aus der Musik-
schule Bärnbach. Das Querfl ötentrio 
„Trio Flautando“ erreichte in der Al-
tersstufe III einen 3. Preis.

Querfl ötentrio vertritt die Steiermark beim Bundeswettbewerb!
In der jüngsten Altersstufe B wurden 
die „Flötenküken“ mit einem 1. Preis 
belohnt. 

Zum Bundeswettbewerb:
Eine hervorragende Leistung bot das 
Querfl ötentrio „Triolissimo“. Als ein-
ziges Holzbläserensemble der Stufe I 
wurden die jungen Künstlerinnen mit 
einem 1. Preis mit Berechtigung zum 
Bundeswettbewerb ausgezeichnet. So-
mit vertreten sie die Steiermark beim 
Bundeswettbewerb im Mai in Vorarl-
berg. Schon zum zweiten Mal waren 
Katharina Fraissler, Sabrina Langmann 
und Laura Herbst erfolgreich.

Flautando:
Monia Krienzer, 

Angela Kudrhalt, 
Isabella Gruber 

Triolissimo: (Sieger 
der Stufe 1 Holzblä-

serkammermusik): 
v.li.: Langmann 

Sabrina, Fraissler 
Katharina, Herbst 

Laura

Flötenküken:
Anna-Maria Sauer, 

Sarah Sophie 
Messner,

Katharina Holler
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Seit September vorigen Jahres leitet 
der Kfz-Technikermeister Werner Stei-
rer die Firma MHW in der Bärnbacher 
Georgifeldstraße am Areal des ehemali-
gen Hobelwerkes Wiedner.
Gemeinsam mit sieben Angestellten 
bietet er ein umfangreiches Angebot an 
Dienstleistungen: Reparaturen für alle 
Fahrzeugtypen und -marken, Service, 
Schnellservice, Pickerl-Überprüfung-
§57a, Klimaanlagen-Wartung, Abgas-
test, Autoelektrik, Autoglaserei, Karos-
serie (Spenglerei und Lackiererei), Mo-
torentuning und Fahrzeugreinigung. 
Aber auch An- und Verkauf von Fahr-
zeugen sowie Ersatzteile-, Reifen- und 

Jungmusiker-
Leistungsabzeichen

Am Sonntag dem 07. Februar wurde 
die Verleihung des Jungendmusiker-
leistungsabzeichen im Festsaal in Ro-
sental durchgeführt. Von der Glasfab-
riks- u. Stadtkapelle Bärnbach haben 
folgenden Musiker und Musikerinnen 
an der Prüfung teilgenommen:

Junior-Leistungsabzeichen:
Fuchsbichler Anna  Querfl öte
Hohl Sonja Querfl öte
Marcher Julian Trompete
Papst Julia Klarinette

Jungmusikerleistungsabzeichen 
in BRONZE:
Hösele Lukas Trompete
Witreich Lena-Teresa Querfl öte

Musikerleistungsabzeichen 
in BRONZE:
Dr. Windisch Manfred Saxophon

Die Glasfabirks- u. Stadtkapelle 
Bärnbach gratuliert allen MusikerIn-
nen zur bestandenen Prüfung.
www.stadtkapelle-baernbach.at

Nach dem Ausscheiden der beiden bis-
herigen Betreuerinnen Daniela Schlat-
zer und Mag. Susanne Sackl wurde die 
Jugendservicestelle Bärnbach mit zwei 
engagierten, jungen Bärnbacherin-
nen nachbesetzt. Seit 1. Dezember ist 
Katrin Windisch für die Anliegen der 
Bärnbacher Jugendlichen zuständig, 
seit 1 Februar komplettiert Julia Koch 
das neue Betreuungsteam. Bürgermeis-
ter Max Kienzer und der Vorsitzende 
des Jugendausschusses, GR Johann 
Kalcher, freuen sich über die erfolgte 
Nachbesetzung und erhoffen sich eine 
erfolgreiche Fortsetzung des einge-
schlagenen Weges.

Jugendservicestelle Bärnbach unter neuer Betreuung

MHW GmbH eröffnet Geschäft in der Georgifeldstraße

v.l.n.r.: Bürgermeister Max Kienzer, Katrin Windisch, Julia Koch, GR 
Johann Kalcher.

MHW GmbH
Georgifeldstraße 1
8572 Bärnbach,
Tel.: 03142-22180, 
Mail: offi ce@mhw-
auto.at, Internet: 
www.mhw-auto.at 

Zubehörverkauf stehen am Programm. 
Ein Abschleppdienst und eine Ver-
mietung von Nutzfahrzeugen werden 
dem Kunden ebenfalls geboten. Ferner 
kann man sich im Fachbetrieb über 
Versicherungen oder Finanzierung in-
formieren. Gerne angenommen wurde 
von den Kunden auch der umfangrei-
che Vespa-Shop. Natürlich sind auch 
die Ersatzteile für die Motorroller auf 
Lager und in Kürze gibt es dafür auch 
einen Online-Shop. Ein kompetentes, 
freundliches Personal steht Kunden zu 
den Öffnungszeiten (Mo bis Do 8–12 
u. 13–17 Uhr, Fr von 8–12 u. 13–15.30 
Uhr sowie Sa 8–12 Uhr) zur Verfügung.

Martin Zwanzger und Renate Weber 
führen ihren Floristik- und Gärtnerei-
betrieb "Blüten, Flair & Bindekunst" in 
dritter Generation. Ihre Kunden sind 
vor allem jene, die bei Blumenarran-
gements jeglicher Größe das Besondere 
suchen – fl orale Kunstwerke, die mit 
Moosen, Flechten, Farnen oder Beeren 
ausgestaltet sind. Sie haben dafür den 
Begriff „natürliche Floristik“ geprägt. 
Naturbelassenheit bestimmt den Be-
trieb: So wollen sie mit Granderwasser 
und klassischer Musik die Verwendung 
von Pfl anzenschutzmitteln in der Blu-
menzucht reduzieren.

Florale Feuerwerke aus Bärnbach 
Renate Weber & Martin Zwanzger punkten mit natürlicher Floristik

Oberdorferstraße 7A
8572 Bärnbach
Tel.: 03142 23506, 
Fax: 03142 23080
Mail: m.zwanzger@
meisterstrasse.at
www.meisterstras-
se.at/m.zwanzger
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Creative Media Kos News

Für Schloss Lichtengraben im Lavanttal realisierte die Bärnbacher 
Werbeagentur Creative Media Kos den Webauftritt. Das Schloss 
bietet sich als erlesene Adresse für Urlaub, Ferien, Seminare und 
Veranstaltungen an. www.schloss-lichtengraben.at

Erneuerbare Energie als Säule 
der regionalen Wirtschaft
Johannes Binder, Geschäftsführer 
des Energie Center Lipizzanerheimat, 
zieht nach einem Jahr Resümee und 
blickt in die Zukunft. 

 Worauf sind Sie besonders stolz?
Einzigartig am Energie Center ist, dass 
wir die wichtigsten politischen Orga-
nisationen und Institutionen, Banken 
und namhafte regionale Unterneh-
men an Bord haben. Darüber hinaus 
haben wir es geschafft, in der Vor-
weihnachtszeit eine sehr gut besuchte 
Veranstaltung „Energie Vision 2020“ 
zu organisieren. An dieser haben mehr 
als 100 Interessierte, Unternehme-
rInnen, Bürgermeister, Landtagsab-
geordnete und Umweltlandesrat Ing. 
Manfred Wegscheider teilgenommen. 
In unseren Workshops hatten die Be-
sucherInnen die Möglichkeit Ideen 
zur Energiewende einzubringen.

Welche Aktivitäten sind für das lau-
fende Jahr geplant?
2010 steht im Zeichen der Erstellung 
des Regionalen Energiekonzeptes und 
der Erweiterung unseres KMU Clus-
ters. Alle zwei Monate sind Energy 
Events bei unseren Partnern geplant, 
wo u. a. Produkte und Dienstleistun-
gen vorgestellt werden können. Au-
ßerdem starten wir mit dem Gebäude-
neubau des Energie Centers. 

Was sind die großen energie- und 
umweltpolitischen Herausforderun-
gen in unserer Region?
Es gibt viel zu tun. An oberster Stelle 
der Agenda steht sicher die Redukti-
on des CO2-Ausstoßes. Dazu ist die 
Erarbeitung eines nachhaltigen Mo-
bilitätskonzepts von Nöten. Darüber 
hinaus muss der Einsatz erneuerbarer 
Energieträger forciert werden. Paral-
lel dazu muss der Energieverbrauch 
gesenkt werden. Energieeffi zienzmaß-
nahmen stehen an vorderster Stelle.

Johannes Binder, 
Geschäftsführer 
Energie Center 
Lipizzanerheimat

Dr. Saskia Korsatko mit ihren Kindern: Dorian (4 
Jahre) und Rhoda (9 Jahre).

Beruf und Familie erfolgreich gemanagt
Fasziniert von den Naturwissenschaften

Am Fuße des „Heuchelbergs“ – unser Hausberg, den 
wir von unserem Wohnzimmer aus sehen.

Der Wunsch zu studieren
4 Jahre hat es gedauert bis sich die Bärnbacher 
Apothekerin Mag. Saskia Korsatko auch Frau Dok-
torin nennen durfte. Für sie ist schon während der 
Schulzeit klar gewesen, dass sie später einmal auf 
dem Gebiet der Naturwissenschaften arbeiten und 
dazu auf einer Universität studieren möchte. 

Faszination Pharmazie
„Die Pharmazie ist ein sehr breit gefächertes Ge-
biet. Man lernt eine Menge aus sehr verschiedenen 
naturwissenschaftlichen Bereichen“, schwärmt 
Saskia Korsatko. Die Vielfältigkeit und die prak-
tische Arbeit haben die Naturwissenschaftlerin 
sofort für dieses Studium begeistert. Und natürlich 

hat sie auch der zukünftige Beruf der Apothekerin 
sehr angesprochen. Korsatko bringt die Vorteile 
auf den Punkt: „Es gibt ja kaum einen Beruf, der so 
stark für Frauen zugeschnitten ist und es auf Grund 
fl exibler Arbeitszeiten ermöglicht, Beruf und Fa-
milie zu vereinbaren.“ Das Studium der Pharmazie 
endet mit der Erlangung der Magisterwürde. Das 
Thema der anschließenden Doktorarbeit lautete: 
„Die moderne Apotheke - Erstellung einer medien-
gestützten Beratungsplattform unter besonderer 
Berücksichtigung der Anwendung in Schwanger-
schaft, Stillzeit und im Kindesalter.“
Familie Korsatko, ein Vierergespann, beinhaltet 
auch zwei Kinder (9 und 4 Jahre). Das bedeutet, 
dass Frau Korsatko von Anfang an Beruf, Studi-
um und Familie unter einen Hut bringen musste. 
Schließlich sollte auch noch Zeit für Hobbies blei-
ben: lesen, Golf, Ski fahren, Aerobic, malen, rei-
sen, gärtnern, kochen und mit den Kindern etwas 
unternehmen. Eine tolle Oma und ein verständnis-
voller Mann haben das ermöglicht.
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Donnerstag, 18. März Halbtagsausfl ug nach Unterlamm
Mittwoch, 31. März Osterfl eisch-Preisschnapsen im Clublokal
Sonntag, 11. April  Theater im Gasthof Plos
Donnerstag, 22. April „Edlseer“-Frühlingskonzert in Rosental
4. – 11. Mai  Flugreise nach Chalkidiki
Donnerstag, 20. Mai Muttertagsfahrt ins „Kantnerische“
Sonntag, 6. Juni  Frühschoppen am Fuße des Hl. Berges
Donnerstag, 15. Juli Halbtagsausfl ug nach Wundschuh
Donnerstag, 19. August Tagesausfl ug nach Jeruzalem/Slowenien
Montag, 27. Sept.  Bezirkswandertag in Bärnbach
29.09. – 3.10.  „Musifest“ in Umag
Donnerstag, 21. Okt. Tagesausfl ug nach Lassing
Mittwoch, 24. Nov.  Sparvereinsauszahlung im Clublokal
Freitag, 17. Dez.  Weihnachtsfeier

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie wieder recht zahlreich an den 
angebotenen Aktivitäten teilnehmen. Bei Interesse und für Rückfragen 
stehe ich gerne zur Verfügung.
Obfrau Helene Maier, 8572 Bärnbach, Roseggergasse 11,
Tel.: 0664/131 81 12

Veranstaltungskalender
Pensionistenverband – Bärnbach

   AKTION „SAUBERE LUFT“:
      1.000,- FÖRDERUNG!
                      für Erdgas, Naturgas, Flüssiggas,
                                    Erdgas-Autos und Fernwärme

 Jetzt neu:
   Naturgas!

– auf Erdgasqualität 

  aufbereitetes Biogas

ttzzttt nnnnee

Wer baut, der rechnet. Am besten mit uns.
Für alle neuen Kunden gibt es bis zu  1.000,- 
Förderung. Und eine Wärmebild-Aufnahme

von Ihrer Wohnung zum halben Preis!
Alle Infos gratis unter 0800/808020.
Wir denken weiter. Und grün.

Die überaus positive Entwicklung 
der Einwohnerzahlen hat die Ver-
antwortungsträger der Stadtge-
meinde Bärnbach bestärkt, ihren 
Weg bei der Bereitstellung von 
neuem Wohnraum konsequent 
weiter zu verfolgen.
Weitere 12 Wohneinheiten? 
In der Piberstraße werden in Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
nützigen Wohn- und Siedlungsge-
nossenschaft Ennstal im Rahmen 
des Sonderwohnbauprogrammes 
16 Wohneinheiten zur Verfügung 
gestellt. Baubeginn ist im Früh-
jahr 2010. Auf Grund der großen 
Nachfrage an Wohnungen aus 
dem Sonderwohnbauprogramm 
gibt es derzeit Überlegungen, in 
einem zweiten Bauabschnitt wei-

Wohnbau in Bärnbach – 
66 neue Wohneinheiten

tere 12 Wohneinheiten zur Verfü-
gung zu stellen.
Reihenhausanlage Eichenweg
Die SG-Köfl ach beginnt im Früh-
jahr mit der Errichtung einer Rei-
henhausanlage im Eichenweg. 
Dabei werden 14 Reihenhäuser in 
der Variante Mietkauf mit einer 
Nutzfl äche von 89 m² und Gar-
tengrundstück, Terrasse und Bal-
kon errichtet. Weiters gibt es mit 
der SGK Gespräche über die Um-
setzung des Projektes „Betreutes 
Wohnen“ am Standort des ehe-
maligen Tonkinos am Hauptplatz. 
Darüber hinaus ist die Errichtung 
von zusätzlichen 12 Wohneinhei-
ten an einem weiteren Standort, 
im Rahmen des Sonderwohnbau-
programmes, in Vorbereitung.
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Osterfeuer – Brauchtumsfeuer! 
Es darf nur trockenes Holz verfeuert werden.

Wasserleitung Hochtregist
Ein weiterer wichtiger Bauabschnitt zur Sicherstel-
lung der Wasserversorgung im Ortsgebiet Hochtre-
gist konnte mit der Fertigstellung der Verbindungs-
leitung „Hochbehälter Hochkogel bis Hochbehäl-
ter Sonnenhang“ abgeschlossen werden. Nach dem 
der Hochbehälter am Sonnenhang nunmehr mit 2 
Versorgungsleitungen gefüllt werden kann, ist eine 
maximale Sicherstellung gegeben. Seit Dezember 
2009 wird der Hochbehälter mit Quellwasser aus 
Kainach gespeist. 

Areal „Wienerberger“ 
Hinsichtlich des aktuellen Status betreffend das 
Werksareal der Wienerberger Ziegelindustrie in 
Bärnbach teilt der Geschäftsführer der Wienerber-

In Bärnbach dürfen im Jahr 2010 ausschließlich am 
3. April (Karsamstag) und am 21. Juni (Sommer-
sonnenwende) Feuer entzündet werden. Bei hoher 
Ozonbelastung ist auch an diesen Tagen ein Verbot 
möglich. Ein Ausweichen auf den sogenannten 
„Kleinen Ostersonntag“, falls es am Karsamstag 
regnet, ist ebenso nicht zulässig wie die Verlegung 
der Sonnwendfeier auf ein Wochenende. Es darf 
nur trockenes Holz (Baum- und Strauchschnitt) 
ohne Rauch- und Geruchsentwicklung punktuell 
verbrannt werden. In jedem Fall sollten Sie bereits 
länger gelagertes Material umlagern, um Kleintie-
ren (z.B. Igel, Mäuse, Vögel) ein Überleben zu er-
möglichen.

ger mit, dass der mit der Fa. Biermans & Dohmen 
Immobilienentwicklungs GmbH abgeschlossene 
Kaufvertrag nach wie vor Gültigkeit hat. Die Ur-
sache der massiven zeitlichen Verzögerung hin-
sichtlich der Abwicklung des Kaufvertrages liegt in 
der Aufstellung geeigneter Finanzierungen durch 
die kaufende Partei. Diese teilt der Fa. Wienerber-
ger aber wiederholt mit, dass intensiv an diesem 
Vorhaben gearbeitet wird und mit einem entspre-
chenden Gelingen der Finanzierungsbemühungen 
gerechnet werden kann. 
Seitens der Fa. Wienerberger ist man weiterhin 
an der Realisierung des Kaufvertrages interessiert, 
dennoch werden Anbote hinsichtlich alternativer 
Verwertungskonzepte gemeinsam mit der Stadtge-
meinde Bärnbach künftig begrüßt. 

HEIZKOSTENABRECH-
NUNG

Die Verrechnung der Heizkosten 
muss innerhalb von sechs Mo-
naten nach Ablesung der Daten 
erfolgen. Sollten Sie mit den 
verrechneten Heizkosten nicht 
einverstanden sein, muss wie-
der innerhalb von sechs Mona-
ten nach Rechnungsleger beim 
Wärmeabgeber ein begründeter, 
schriftlicher Einspruch erfolgen. 
Sinnvoll und ratsam wäre es, 
professionelle Hilfe in Anspruch 
zu nehmen, da es sich beim 
Heizkostengesetz um eine sehr 
schwierige Materie handelt.
Vorsicht: die beheizbare Nutz-
fl äche der Wohnung kann sich 
von der Nutzfl äche, die für die 
Betriebskosten herangezogen 
werden, unterscheiden. Beson-
ders geprüft werden sollten auch 
die „Sonstigen Kosten“ des Be-
triebes, da z. B. Reparaturen in 
der Heizkostenabrechnung nicht 
verrechnet werden dürften. Bei 
Ein- oder Ausschaltung der An-
lage ist für eine ordnungsgemäße 
Wartung Sorge zu tragen.
Sehr oft wurden aufgrund von 
Heizkostenüberprüfungen auch 
technische Mängel der Anlage, 
der Regler oder der Messgeräte 
für die Wohnungen festgestellt. 

SPRECHTAGSÄNDERUNG
Mag. Monika Zwanzger, 1. Mon-
tag im Monat ab 17 Uhr im Büro 
in der Barbarasiedlung B6 in 
Köfl ach. Bitte melden Sie sich 
telefonisch an: 0676/6062434.

Tipp:
In der Karwoche 

können Sie Ih-
ren Baum- und 
Strauchschnitt 
kostenlos beim 
Altstoffsammel-

zentrum der 
Firma Komex 
in Voitsberg 

abgeben.

Der reiskorn-
große Mikrochip 

trägt Informa-
tionen in Form 

einer Zahlen-
kombination, 
um jedes Tier 
identifi zieren 

und seinem 
Halter zuordnen 

zu können. 

Chippfl icht für Hunde seit Jahresbeginn 
Ab sofort drohen empfi ndliche Strafen

Schon seit längerem besteht für 
Hundebesitzer/innen die Ver-
pfl ichtung, ihrem Tier einen 
Mikrochip implantieren zu las-
sen, durch den das Tier eindeu-
tig zugeordnet werden kann. 
Seit Jahresbeginn 2010 drohen 
den Besitzern empfi ndliche 

Strafen, wenn ein Hund ohne Chip erwischt wird. 
Im Wiederholungsfall kann die Strafe für diese Ver-
waltungsübertretung mehr als 3.000 € betragen. 
Die Bezirkshauptmannschaften sind für die Kont-
rolle zuständig, sie sollten auch über die Geräte zum 
Auslesen der Funkchips verfügen. Die Gemeinden 
haben die Möglichkeit, sich über die Identität ei-
nes Hundes und dessen Besitzer/in zu erkundigen. 
Derzeit können Hundehalter/innen ihre Tiere 
auf zwei Wegen melden: Sie lassen den gechipten 
Hund bei der Bezirkshauptmannschaft registrieren 
oder sie beauftragen den Tierarzt beim Chippen 
mit der Durchführung der Meldung. Ab dem Som-
mer wird Registrierung via Internet möglich sein.

AUS DEM GEMEINDERAT (Fortsetzung von Seite 2)
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Josefa König:
„Ich liebe den Park, 
der wunderschön zum 
Entspannen und Spa-
zieren einlädt. Auch 
die Kirche fi nde ich 
sehr romantisch. Aber 
am liebsten habe ich 
meine warmherzigen 
Bärnbacher Kunden.“

Roswitha Weixler:
„Wir haben im Ort 
alles vor der Haustür. 
Wanderstrecken für 
Nordic Walking, den 
Wald und einen wun-
derschönen Park, der 
im Hochsommer ange-
nehm und kühl ist.“ 

Juliane Tippler:
„Bärnbach verfügt über 
eine gute Infrastruktur, 
hat aber doch ländli-
ches Flair. Begeistert 
bin ich von den Wan-
derwegen und den Rad-
wegen, die ich gerne 
zum Walken nutze.“

Andreas Pitour:
„Bärnbach ist für mich 
ein mit Leben gefüll-
ter Ort. Wir haben 
Freibad, Sporthalle, 
Gokart Bahn, Kino, 
Reitställe, Rad- und 
Joggingstrecken. Was 
wollen wir mehr?“

Heimo Ostafi jczuk:
„Wir haben eine große 
Auswahl an Wander-
wegen und auch der 
Park gefällt mir. Aber 
am schönsten ist das 
Blumenengagement 
in unserer Gemeinde. 
Hut ab vor den fl eißi-
gen GärtnerInnen.“

Was Bärnbach lebenswert macht:

Peter Riegler:
„Wir haben durch un-
sere Infrastruktur viele 
Möglichkeiten. Es wäre 
auch noch schön, wenn 
weitere Arbeitsplätze 
für uns geschaffen wer-
den. Am Besten gefällt 
mir die Einrichtung des 
betreuten Wohnens.“ 

Steuersprechtag
Von der Steuerberatungskanzlei Gaedke & Partner aus Köfl ach 
wird jeden ersten Donnerstag im Monat, beginnend ab 8. Ap-
ril 2010, in der Zeit von 16–18 Uhr ein kostenloser Steuer-
sprechtag angeboten. 
Anmeldung im Sekretariat der Stadtgemeinde (Tel.: 
03142/61550-12).

Konzerte der Musikschule Bärnbach:
Die Musikschule Bärnbach veranstaltet im Mai und Juni 2010 
eine erste Konzertreihe. Die Musikschüler/innen werden bei 
verschiedensten Konzerten an unterschiedlichen Örtlichkei-
ten ihr Können unter Beweis stellen.

5. Mai: Barbarkirche, 19.00 Uhr
12. Mai: Glasmuseum, 19.00 Uhr
19. Mai: Schloss, 19.00 Uhr
26. Mai: Stadtpark, 19.00 Uhr
2. Juni: Schlossbad, im Rahmen „Pignitter Open Air“
9. Juni: Volkshaus, 19.00 Uhr
30. Juni: Gh. Koschir, 19.00 Uhr

Evangelische Pfarre 
Voitsberg
Gottesdienste zu besonderen Anlässe: 
1. April: 18.30 Uhr, Abendmahlsgot-
tesdienst
2. April: 09.30 Uhr, Abendmahlsgot-
tesdienst; Kindergottesdienst
2. April: 17.00 Uhr, Abendmahlsgot-
tesdienst
4. April: 09.30 Uhr, Familiengottes-
dienst
9. Mai: 09.30 Uhr, Vorstellungsgottes-
dienst der Konfi rmandInnen
23. Mai: 09.30 Uhr, Konfi rmation
4. Juli: 09.30 Uhr, Familiengottes-
dienst; Gemeindefest

Veranstaltungen
19. März: Singen und Musizieren, 
Dorfwirt Müller Afl ing, 19.00 Uhr
22. März: Roland Düringer – „Einzel-
stück“, Volkshaus, 20.00 Uhr
27. März: Bäuerlicher Ostermarkt der 
Hochtregister Bauern, Hauptplatz
27. März: Osterwunschkonzert der 
Bergkapelle Oberdorf-Bärnbach, Volk-
shaus, 19.00 Uhr
17. April: Frühlingskonzert – Akkor-
deonorchester, Volkshaus
11. Juni: Filmmusikkonzert der Glas-
fabriks- u. Stadtkapelle Bärnbach, 
Volkshaus, 19.30 Uhr
19. Juni: Alttextilsammlung

Am 18. Februar 2010 feierte Frau Rumpf Rosina vulgo Schneiderbauer ihren 98. 
Geburtstag. Vom PV Bärnbach überbrachte die Obfrau Helene Maier in Begleitung von 
Kassier Ing. Alois Kogler die besten Glückwünsche und ein kleines Präsent. Gleichzeitig 
feiert Frau Rumpf in diesem Jahr 40 Jahre Mitgliedschaft im Pensionistenverband.

98. Geburtstag gefeiert
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